
 

Seite 1 von 1 

Ihr/-e Ansprechpartner/-in 
Jürgen Schmidt, 
Staatsanwaltschaft Dresden 
 
 
Durchwahl 
Telefon +49 351 446 2500  
Mobil +49 1723544671 
presse@stadd.justiz. 
sachsen.de 
 
 
 
Ihr/-e Ansprechpartner/-in 
Tom Bernhardt, LKA Sachsen 
 
 
Durchwahl 
Mobil +49 172 35 35 010 
Telefon +49 351 855 2010 
Telefax +49 351 855 2095 
 
Pressestelle.lka@ 
polizei.sachsen.de* 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hausanschrift: 
Landeskriminalamt Sachsen 
Neuländer Straße 60 
01129 Dresden 
 
www.lka.sachsen.de 
 
 
Hausanschrift: 
Staatsanwaltschaft Dresden 
Lothringer Straße 1 
01069 Dresden 
 

Ergebnisse der Exekutivmaßnahmen in Online-Versandhandel 
 
Wie am gestrigen Tag berichtet, durchsuchten Beamte der Staatsanwaltschaft 
Dresden und des Polizeilichen Terrorismus- und Extremismus-Abwehr-
zentrums des Landeskriminalamtes Sachsen Wohn- und Geschäftsräume 
eines Beschuldigten im Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge. Dabei 
ging es um die Sicherung von Beweismitteln zum Tatvorwurf des Verdachts 
des Verwendens von Kennzeichen verfassungswidriger Organisationen. 
 
In der Wohnung und den Geschäftsräumen des tatverdächtigen deutschen 
Staatsangehörigen wurden – neben diversen IT-Gerätschaften (Datenträger, 
Desktop-Computer, Laptops) – auch ein Handy, externe Festplatten, eine 
relevante Druckvorlage, Oberbekleidung sowie zwei Gebrauchsgegenstände 
mit Sigrunen sichergestellt. 
 
Der Beschuldigte vertreibt über seine - besonders in der rechtsextremistischen  
Szene bekannte - Onlineplattform Artikel, welche rechtsextremistischem 
Gedankengut entsprechen und in der Außendarstellung geeignet sind, diese 
Gesinnung zu deklarieren. Dabei ist die Mehrheit der angebotenen Artikel 
strafrechtlich nicht relevant. 
 
Der Beschuldigte befindet sich weiterhin auf freiem Fuß. Gründe für eine 
Inhaftierung lagen auch im Ergebnis der durchgeführten Maßnahmen nicht 
vor. 
 
Alle gesicherten Asservate werden ausgewertet und einer strafrechtlichen 
Würdigung unterzogen. Die Ermittlungen dauern an und werden 
voraussichtlich längere Zeit in Anspruch nehmen, da die Auswertung der 
sichergestellten Datenträger sehr aufwändig ist.   
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